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lhr Schreiben vom 03. Februar 2021

Sehr geehrte Damen und Herren,

vielen Dank für lhr Schreiben vom 03. Februat 2O2l

Zunächst darf ich lhnen versichern, dass sie mit lhren Sorgen nicht alleine
sind. Diese pandemischen Zeiten und die damit einhergehenden unsicher-
heiten sind für uns alle eine große Herausforderung. Gerade die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter, die im Pflegebereich beschäftigt sind, haben eine
Hauptlast während dieser Pandemie zu tragen. sie leisten tagtäglich über-
menschliches.

Lassen sie mich nun auf lhre Anmerkungen im Einzelnen eingehen.

lhre Einschätzung, dass bei der Auszahlung der prämie für das pflegeperso-
nal in den Einrichtungen der Pflege sowie in den Krankenhäusern ein ein-
heitliches Vorgehen von Vorteil gewesen wäre, teile ich. Jedoch dürfen sie
an dieser stelle nicht vergessen, dass der pflegebonus auf lnitiative des
Bundes ausgezahlt wurde. D.h. die Rahmenbedingungen hat somit der Bund
gesetzt. Die Länder hatten an dieser stelle wenig Gestaltungsspielraum.

Auch stimme ich lhnen zu, dass es stellenweise schwierig ist, die Hygiene-
konzepte und Schutzmaßnahmen umzusetzen. wir sind uns aber sicher
auch einig, dass Maßnahmen notwendig waren. Es geht um nichts weniger
als das Leben und die Gesundheit derjenigen, die im besonderen Maße vor
einer Ansteckung mit dem Virus und schweruviegenden Krankheitsverläufen
bedroht sind.

vor allem in Hinblick auf die nunmehr aufgetretenen Mutationen des SARS-
coV-2-virus sind die entsprechenden Maßnahmen und Konzepte daher trotz
aller Widrigkeiten strikt umzusetzen.
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Die derzeit getroffenen Maßnahmen - Einhartung der Hygienemaßnahmen



und Hygienekonzepte, FFP-2-Maskenpflicht, Testungen - sind derzeit wirk-
same Mittel, um vor SARS-CoV-2-|nfektionen aJ schützen. Neben diesen
Maßnahmen sind die lmpfungen ein wichtiger Baustein zur Bewältigung der
Pandemie. Die lmpfungen sollen vor allem helfen, vor schweren Krankheits-
verläufen zu schützen.

Die von lhnen beschriebenen Schwierigkeiten hinsichtlich der lmpfungen des
Pflegepersonals sind bekannt. An deren Lösung wird gearbeitet. Über das
Portal unrw. im pfen-thueringen. de können Sie die Reihenfolge der I m pfungen
einsehen. Solange der Corona-lmpfstoff noch eine knappe Ressource ist,
wird bei der Vergabe priorisiert. Anmeldungen können über das Portal vorge-
nommen werden.

Ziel ist es jedoch, so schnell wie möglich jedem eine lmpfung zukommen zu
lassen, der eine lmpfung wünscht.

Die Reihenfolge der lmpfungen ist in einer Rechtsverordnung des Bundes-
gesundheitsministeriums festgelegt, die auf der lmpfempfehlung der Ständi-
gen lmpfkommission beim Robert Koch-lnstitut (RKl) aufbaut. Eine Priorisie-
rung ist notwendig, weil zunächst nicht ausreichend lmpfstoff zu Verfügung
steht, um alle Menschen zu impfen, die das wünschen.

lmpfberechtigt sind aktuell alle Personen, die in die Gruppen "Höchste Priori-
tät" und "Hohe Priorität" fallen.

Zu lhrer Frage für die Kolleginnen und Kollegen des Hebammen Landesver-
bandes Thüringen e.V. kann der Thüringer lmpfstrategie folgende Regelung
für Hebammen entnommen werden.

ln die Gruppe mit hoher Priorität fällt unter anderem Personal in medizini-
schen Einrichtungen mit moderatem Expositionsrisiko (umfasst sind jeweils
auch Auszubildende und Studierende mit unmittelbarem Patientenkontakt).
Dazuzählt auch anderes medizinisches Personal in der ambulanten und sta-
tionären Versorgung mit Patientenkontakt und Kontakt zu Schwangeren
(auch Hebammenpraxen, Geburtshäuser).

Die Vergabe von lmpfterminen erfolgt über die KW telefonisch unter der
Rufn umme r 036431 4950490 oder auf der I nternetseite www. i m pfen{huerin-
gen.de.

Aufgrund der hohen Nachfrage kann die genannte Rufnummer zeitweise nur
eingeschränkt erreichbar sein. Zudem können Termine nur vergeben wer-
den, wenn und soweit lmpfstoff verfügbar ist.
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lch empfehle lhnen daher, den Newsletter der KW über die lnternetseite
www.impfenthueringen.de zu abonnieren. Dadurch erhalten sie zeitnah ln-
formationen rund um die lmpfung gegen das Coronavirus.

lch stimme lhnen vollumfänglich zu, dass die Bewältigung dieser Pandemie
eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe ist. Mir ist dabei sehr wohl bewusst,
dass vor allem das Pflegepersonaljeden Tag Außergewöhnliches leistet und
dabei oftmals an die Grenzen des Möglichen stößt. Dafür möchte ich mich
an dieser Stelle ausdrücklich auch bei lhnen als lnteressenvertretung bedan-
ken. Die Pandemie ist für uns alle eine besondere Herausforderung. Gleich-
wohl ist es dabei unerlässlich, Gefahren von den lhnen anvertrauten Men-
schen abzuwenden. Hierfür bedarf es des Zutuns aller Beteiligten.

lch wünsche lhnen weiterhin viel Kraft und Durchhaltevermögen für die Be-
der Pandemie

Grüßen
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